Geſetz⸗ Sammlung 
” für die 


Ne 
S 


bniglichen Preußiſchen Staaten. 


r. 6. 


Gr. 2246.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 3. Januar 1842., die Aufhebung des unbeding- 
ten Verbots des Beſuchs der Univerſitäten Zürich und Bern betreffend. 


Ja will unter den veränderten Umftänden das durch die Order vom 18. De⸗ 
zember 1834. beſtehende unbedingte Verbot des Beſuchs der Univerſitaͤten in 
Zuͤrich und Bern Seitens Meiner Unterthanen wieder aufheben und den Beſuch 
dieſer Univerſitaͤten nunmehr von der ſpeziellen Genehmigung des Miniſteriums 
5 2 2c. Angelegenheiten, welches demgemaͤß mit Order verſehen iſt, ab⸗ 
haͤngig machen. 

Charlottenburg, den 3. Januar 1842. 


Friedrich Wilhelm. 


An das Staatsminiſterium. 


(Nr. 2247.) Allerhöchſte Beſtätigungs-Urkunde vom 18. Februar 1842. nebſt dem dazu ge⸗ 
hörigen zweiten Nachtrag zu dem Statute der Berlin-Anhaltſchen Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft in Betreff der Verausgabung von 500,000 Rthlr. Prio⸗ 

ritäts⸗Aktien. f 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


wollen der von der Berlin-Anhaltſchen Eiſenbahngeſellſchaft in den General⸗ 
Verſammlungen vom 29. Oktober und 10. Dezember 1841. beſchloſſenen Ver⸗ 
mehrung des auf 4 Millionen erhöhten Aktienkapitals um 500,000 Fthlr., welche 
durch Ausgabe anderweiter ſogenannter Prioritaͤts⸗-Aktien beſchafft werden ſollen, 
hiermit Unſere Genehmigung ertheilen, und den in den anliegenden Verhand— 
lungen vom 29. Oktober und 10. Dezember 1841. enthaltenen Nachtrag zu dem 

Jahrgang 1842. (Nr. 2246 — 2247.) 12 un⸗ 


(Ausgegeben zu Berlin am 7. März 1842.) 


— 78 er 
unterm 15. Mai 1839. konfirmirten Statute mit Vorbehalt der Rechte jedes 
Dritten hierdurch beftätigen. Zugleich befehlen Wir, daß dieſe Genehmigung und 
Beſtaͤtigung nebſt dem Nachtrage zum Statute durch die Geſetzſammlung be⸗ 
kannt gemacht werden. N 

Berlin, den 18. Februar 1842. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Graf v. Alvensleben. 


Zweiter Nachtrag 
zu 
dem Statute der Berlin-Anhaltſchen Eiſenbahngeſellſchaft, 


betreffend 


die fernere Verausgabung von 500,000 Rthlr. Prioritäts⸗Aktien. 


3 


Ni dem Beſchluſſe der Aktionairs der Verlin⸗ Anhaltſchen Eiſenbahn— 
Geſellſchaft in den General⸗-Verſammlungen vom 29. Oktober und 10. Dezem⸗ 
ber 1841. ſoll, unter Vorausſetzung der Genehmigung der hohen Staatsbeh rde, 
das durch den am 7. Dezember 1840. Allerhoͤchſt beftätigten Nachtrag zum Ge— 
ſellſchaftsſtatute auf Vier Millionen Thaler vergrößerte Geſellſchaftskapital noch 
um 500,000 Rthlr., mithin auf die Geſammtſumme von Vier und einer halben 
Million Thaler erhoͤht werden. f 


II. 


5 das bisherige Geſellſchaftskapital von Vier Millionen Thaler ſind 

ausgeſtellt: 

a) Drei Millionen Thaler in 15,000 Stück ſolcher Aktien à 200 Rthlr., 
deren Rechte durch das unterm 15. Mai 1839. Allerhoͤchſt beftätigte Ge⸗ 


ſellſchaftsſtatut 
f (Geſetzſammlung Nr. 2019.) 
beſtimmt find (Dividenden Aktien) und 
b) eine Million Thaler in Priorirärg-Aftien nach Maaßgabe des am 7. De— 
zember 1840. Allerhoͤchſt beftärigten Nachtrags zum Statute. 
(Geſetzſammlung Nr. 2129.) N 
Dieſe 


Dieſe letztern beſtehen 
in 1000 Apoints à 500 Rthlr. . 500,000 Rthlr. 
und in 5000 - 2 100 Rthlr. 500,000 Rrhlr. 
1/000, 000 Fthlr. 
und ſollen zur Ausführung des nach $. 1. gefaßten Beſchluſ⸗ 
ſes durch fernere Ausgabe von 


300 Apoints a 500 Athle. .... . 150,000 Kthlr. 
und 3500 „2 100 Rthlr. 350,000 Kthlr. 
mithin um 
3800 Apoints uͤber 500,000 Rthir. 
vermehrt, das Prioritäts-Aftienfapital alſo auf die Summe von 
erben Sir dr. DZ Trade- . 1,500,000 Fthlr. 


erhoͤht werden. 
III. 


Um den Inhabern der einzelnen über das geſammte Prioritaͤts⸗Aktien⸗ 
Kapital bereits ausgegebenen und noch auszugebenden Apoints voͤllig gleiche 
Rechte gegen die Geſellſchaft gewaͤhren zu Fünnen, ſollen die erſteren nach einer, 
mindeſtens drei Monate vorher, durch die oͤffentlichen Blaͤtter zu erlaſſenden 
Kuͤndigung baar zuruͤckgezahlt werden, ſo weit nicht deren Inhaber es vorziehen, 
fie in einer von der Direktion zu beſtimmenden Friſt auf das geſammte Prio⸗ 
ritaͤts⸗Aktienkapital von 14 Millionen Thalern übertragen zu laſſen. 

Letzteres geſchieht durch folgenden darauf zu ſtempelnden Vermerk: 
‚übertragen auf das geſammte Prioritaͤts⸗Aktienkapital von 12 Million 
Thaler cf, Statutsnachtrag de confirm. den 184 

G S. Nr.. 

In eben dieſer Art werden auch die in Folge der Kuͤndigung zur baaren 

Einloͤſung gelangenden Prioritaͤts⸗Aktien fuͤr Rechnung der Geſellſchaft umgeſtempelt. 


IV. 


Die neu auszugebenden Prioritäts-Aftien werden in ganz gleicher Form, 
wie die bereits in Umlauf geſetzten und zwar unter den Nummern 
1,001 — 1,300 
und reſp. 5,001 — 8,500 
ausgefertigt, unter alleiniger Abänderung des mit Einer und einer halben Mil: 
lion (ſtatt Einer Million) Thalern darin anzugebenden Prioritaͤts-Aktienkapitals 
und des auf den 2. Januar 1842. (ſtatt 1841.) zu bezeichnenden Datums. 
Sie ſollen — wie die bisherigen Dividenden⸗ und Prioritaͤts⸗Aktien der Ge⸗ 
ſellſchaft — mit den darauf zu druckenden Namen der Direktions-Mitglieder 
verſehen und von dem Rendanten, ſowie von dem Kontrolleur der Geſellſchafts⸗ 
Kaſſe, unterſchrieben werden. Auf der Ruͤckſeite der Aktien ſoll ſtatt des erſten 
Nachtrages zum Statute dieſer zweite Nachtrag abgedruckt werden. 

Jeder Aktie werden zunaͤchſt Zinskoupons für die Zeit vom 1. Ja⸗ 
nuar 1842. bis dahin 1845. unter den Nummern 3 bis s beigefügt, demnaͤchſt 
werden von 4 zu 4 Jahren neue Koupons ausgefertigt. * 

(Nr, 2217.) 


* 
V 


Da dieſe neu auszufertigenden Prioritaͤts⸗Aktien und die bereits am 2. Ja⸗ 
nuar 1841. ausgegebenen 6,000 Stück dergleichen ihren Inhabern voͤllig gleiche 
Rechte gegen die Geſellſchaft gewaͤhren follen, ſo ſind die in dem erſten Sta⸗ 
tuts⸗Nachtrage de confirm. den 7. Dezember 1840. in den $. 3—13. 
enthaltenen Beſtimmungen mit den aus der Erhoͤhung des Prioritäts⸗Aktien⸗ 
Kapitals ſich von ſelbſt ergebenden Modifikationen fuͤr ſaͤmmtliche Prioritaͤts⸗ 
Aktien im Geſammtbetrage von 14 Million Thalern maaßgebend und kommen 
ſonach nunmehr folgendergeſtalt zu ſtehen: m 

3. Die Prioritäts-Aftien werden mit 4 Prozent jährlich verzinſet 
und die Zinſen in halbjaͤhrlichen Terminen am 2. Januar und am 1. Juli je⸗ 
den Jahres gezahlt. An den Dividenden nehmen dieſe Prioritaͤts⸗Aktien keinen 
Theil. Dagegen erhalten ſie fuͤr die ihnen zugeſicherten 4 Prozent Zinſen das 
Vorzugsrecht vor den 15,000 Stuͤck Dividenden⸗Aktien, dergeſtalt, daß die 
Sinfen der erſtern bei der jährlichen Einnahme vor den Dividenden letztern in 

bzug gebracht werden. 

Auch den Kapitalien der Prioritaͤts⸗Aktien ſteht daſſelbe Vorzugsrecht 
vor dem Grund⸗Aktienkapitale der drei Millionen Thaler zu. 

9. 4. Die Prioritaͤts⸗Aktien im Betrage von 11 Millionen Thalern 
unterliegen der Amortiſation und es wird fuͤr dieſen Zweck alljaͤhrlich die 
Summe von 15,000 Rthlr. unter Zuſchlag der durch die eingelöſeten Aktien 
erſparten Zinſen und etwanigen Zinſeszinſen aus dem Ertrage des Eiſenbahn⸗ 
Unternehmens verwendet. 0. 

ie Zuruͤckzahlung der zu amortiſirenden Aktien erfolgt am 1. Juli je⸗ 
den Jahres, zuerſt im Jahre 1843. a 

Es bleibt jedoch der General⸗Verſammlung der Eifenbahngefeufeaft vor⸗ 
behalten, mit Genehmigung der Staatsverwaltung den Amortiſationsfonds zu 
verſtaͤrken und fo die Tilgung der Prioritaͤts⸗Aktien zu beſchleunigen. Auch ſteht 
der Eiſenbahngeſellſchaft das Recht zu, außerhalb des Amortiſations⸗Verfahrens, 
unter Genehmigung der Staatsverwaltung, ſaͤmmtliche emittirten Prioritaͤts⸗ 
Aktien durch die Öffentlichen Blätter zu kuͤndigen und durch Zahlung des Nenn⸗ 
werths einzuldfen. Ueber die Amortiſation muß dem für das Eifenbahn-Unter- 
5 beſtellten Koͤniglichen Kommiſſarius alljaͤhrlich ein Nachweis vorgelegt 
werden. 

Die §§. 5 — 13. 
bleiben unveraͤndert. 

5 VI. f 
Die zur Ausführung des ganzen Haft une zu treffenden ſpeziellen Maaß⸗ 
regeln werden der Direktion der Geſellſchaft unter ſtatutenmaͤßiger Zuſtimmung 
des Verwaltungsraths uͤbertragen. 


